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1. Open Access: erste Impulse

 Retrospektive Digitalisierung von Bibliotheksbeständen

Gemeinfreie Texte, Bilder, Karten aus allen Wissenschaftsbereichen

 Elektronische Publikationen

Online-Zeitschriften „sehepunkte“, „German Medical Science“, „Forum Qualitative 

Sozialforschung“

 Überregionale Literaturversorgung

Virtuelle Fachbibliotheken / Fachinformationsführer

 Hinweis auf OAI-Schnittstellen 

Freie Verfügbarkeit der Projektergebnisse im Netz

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier

München, 8.9.2011

Die Zeit vor der „Berliner Erklärung“ (vor 2003) 

http://www.sehepunkte.de/
http://www.egms.de/dynamic/de/index.htm
http://www.qualitative-research.net/index.php/fqs
http://www.qualitative-research.net/index.php/fqs


1. Open Access: erste Impulse 

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier

München, 8.9.2011

Publikationsstrategien im Wandel (2005) 

Quelle: http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/evaluation_statistik/programm_evaluation/

studie_publikationsstrategien_bericht_dt.pdf 
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http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/evaluation_statistik/programm_evaluation/studie_publikationsstrategien_bericht_dt.pdf
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1. Open Access: erste Impulse

Die DFG erwartet die Publikation der Projektergebnisse 

… möglichst auch im Open Access,

… über disziplinspezifische oder institutionelle  

Repositorien (zusätzlich zur Verlagspublikation),

… über Publikation in referierten / renommierten 

Open-Access-Zeitschriften,

… weist auf disziplinspezifische Sperrfristen von in 

aller Regel 6 bis 12 Monaten hin. 

(Quelle: DFG-Verwendungsrichtlinien 2.01)
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Von der Studie zur Policy (2006) 

http://www.dfg.de/download/programme/sachbeihilfe/abschlussberichte/2_01/2_01.pdf
http://www.dfg.de/download/programme/sachbeihilfe/abschlussberichte/2_01/2_01.pdf
http://www.dfg.de/download/programme/sachbeihilfe/abschlussberichte/2_01/2_01.pdf


2. Die DFG auf dem Grünen Weg

Der Grüne Weg des Open Access nutzt …

das Aufsetzen auf der etablierten Publikationspraxis,

die (großteils) vorhandene Repositorien-Infrastruktur,

die gut dokumentierten Archivierungs-Policies vieler Verlage,

und erfordert …

eine konsequentere Vernetzung der Repositorien,

eine möglichst disziplinspezifische Ansprache,

attraktive Mehrwertdienste sowie 

Überlegungen in Richtung des „vollständigen“ Open Access. 

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier

München, 8.9.2011

Gezielter Ausbau und Nachsteuerung 



2. Die DFG auf dem Grünen Weg
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Vernetzung zertifizierter Repositorien 

Quelle: http://www.dini.de/dini-zertifikat/liste-der-repositorien
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http://www.dini.de/dini-zertifikat/liste-der-repositorien
http://www.dini.de/dini-zertifikat/liste-der-repositorien


2. Die DFG auf dem Grünen Weg
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Aufbau disziplinspezifischer Repositorien 

Quelle: http://www.ssoar.info/de/portale/sfb-186.html

http://www.ssoar.info/de/portale/sfb-186.html
http://www.ssoar.info/de/portale/sfb-186.html
http://www.ssoar.info/de/portale/sfb-186.html


2. Die DFG auf dem Grünen Weg

Erwerbungsgrundsätze für Allianz-Lizenzen

►Berechtigung für Autoren bzw. autorisierte Einrichtungen 

►Zeitschriftenartikel in Open-Access-Repositorium einzupflegen

►Zeitnah, ohne Mehrkosten, in Form des Verlags-PDF

►Einpflegen durch Verlag möglich 

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier

München, 8.9.2011

Verbindung der Lizenzierung mit Open Access



3. Die DFG auf dem Goldenen Weg

Förderung von Open-Access-Zeitschriften in Pilotprojekten 

Akzente in der Erprobung neuer technischer und organisatorischer Verfahren 

„Economics. An open-access, open-assessment journal“

Open Peer Review im Bereich Wirtschaftswissenschaften

„Business Research“                                                                                   

Verknüpfte Forschungsdaten erleichtern Nachprüfbarkeit der Argumente

„GIGA Journal Family“

Entwicklung und Implementierung eines neuen Geschäftsmodells

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier

München, 8.9.2011

Förderprogramm „Elektronische Publikationen“

http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.economics-ejournal.org/
http://www.business-research.org/
http://hup.sub.uni-hamburg.de/giga/


►Neugründung von Zeitschriften (Starthilfe)

► Fortführung bereits bestehender Zeitschriften (Expansionshilfe)

► Transformation gedruckter in elektronische Zeitschriften (Transformationshilfe)

Finanzierung von Festbeträgen für technische und redaktionelle Tätigkeiten

● Einrichtung von Manuskripten für die Online-Publikation

● Adaption von Publikationssoftware

● Organisation des Peer Review

● Schriftleitungskosten

● Konsultation von native speakers bzw. für Übersetzungen in nicht-gängige Sprachen

● Lizenzierung von Bild- und Medienrechten in multimediale Zeitschriften

3. Die DFG auf dem Goldenen Weg
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Förderprogramm „Wissenschaftliche Zeitschriften“ (seit 2008)  



►Einrichtung des Förderprogramms Open-Access-Publizieren 2009

● Hochschulen werden Mittel zur Finanzierung von Publikationsgebühren ein

● Etablieren einer Dienstleistung für Autoren an Hochschulen als Grundgedanke

● Anstoß für die Umschichtung vom Subskriptions- zum Open-Access-Modell

● Verausgabung der Mittel unter geregelten Voraussetzungen 

►Bisher zwei Antrags- und Begutachtungsrunden (2010, 2011)

● Bewilligung von 13 Projekten des Jahres 2010

● Fördervolumen in Höhe von 532.000 €

● Entscheidungen zum Jahr 2011 im Herbst erwartet 

3. Die DFG auf dem Goldenen Weg
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Förderprogramm Open-Access-Publizieren (seit 2010) 



4. Die DFG informiert
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Open-Access-Net

Quelle: http://www.openaccess-germany.de/

http://www.openaccess-germany.de/
http://www.openaccess-germany.de/
http://www.openaccess-germany.de/


Aktivitäten der Allianz-AG „Open Access“

Sonderheft „Wissenschaftsmanagement“ (1/2006)

„Entscheider-Broschüre“ (2009) 

Auftaktveranstaltung zur internationalen Open-

Access-Week (2009)

Leitfaden zur Online-Bereitstellung älterer, 

urheberrechtsbewehrter Publikationen (2010)

FAQ zum Zweitveröffentlichungsrecht (2011) 

Weitere Materialien unter www.allianz-initiative.de

4. Die DFG informiert
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Allianz-Initiative „Digitale Information“

Quelle: http://www.allianzinitiative.de/

fileadmin/openaccess.pdf

http://www.allianz-initiative.de/
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5. Die DFG fördert Leibniz-Publik

 Hohes Interesse an Publikationen der Preisträger, die im jeweiligen Fach 

weithin sichtbar sind.

 Anerkannte Qualität der wissenschaftlichen Leistung der Preisträger. 

 Beleg für die Tatsache, dass Open Access und höchste Ansprüche an die 

Qualität einer Publikation einander keineswegs ausschließen. 

 Anreiz für andere angesehene Wissenschaftler, eigene Publikationen im 

Open Access verfügbar zu machen. 

 Erwünschte Steigerung der Zahl qualitativ hochwertiger, frei verfügbarer 

Publikationen.

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier

München, 8.9.2011

Gezielte Ansprache der Preisträger



5. Die DFG fördert Leibniz-Publik

“Cream of Science” nach Zahlen und Fakten

 15 Forschungseinrichtungen in den Niederlanden

 207 herausragende Wissenschaftler als Autoren

 40,479 Titelaufnahmen (ca. 195 pro author)

 23,853 Publikationen im entgeltfrei zugänglichen Volltext

 25% nicht frei zugänglich (urheberrechtsbewehrt) 

 15% nur durch bibliographische Daten nachgewiesen

(Angaben nach Feijen/van der Kuil in Ariadne 45 (2005))

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier
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Das Vorbild „Cream of Science“

http://www.ariadne.ac.uk/issue45/vanderkuil/


5. Die DFG fördert Leibniz-Publik

►Gemeinsamkeiten

● Prominente Autoren als Garant für hochwertige Publikationen im Open Access

● Öffentlichkeitswirksame Freischaltung des Portals

►Unterschiede 

● Offener Autorenkreis vs. fest definierter Zielgruppe (Preisträger)

● Repositorien-Netzwerk vs. eigenes Portal Leibniz-Publik

● Cream of Science als eigenständiges Angebot nicht mehr sichtbar  

● Rechteklärung über Web-Informationen bzw. gezielte Ansprache der Verlage

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier

München, 8.9.2011

Gleiche Idee, unterschiedliche Umsetzung



►Problem der langen Dauer der projektförmigen Umsetzung

● Wird die Qualität von Open-Access-Publikationen heute noch bezweifelt?

● Ist ein Werben für Open Access noch erforderlich? 

● Wird das Portal Impulse für andere Preisträger setzen?

● Wird das Portal Impulse für andere Wissenschaftler setzen?

● Wird das Portal Impulse für künftiges Open-Access-Publizieren der Beiträger setzen?

►Ausbau, Nutzen und Verwendung des Portals

►Aktivere Einbindung der Autoren wünschenswert 

● Vom „Beiträger“ zum „Mitwirkenden“

● Multiplikator in die jeweiligen Wissenschaftsgebiete

5. Die DFG fördert Leibniz-Publik
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Bilanzierung und Ausblick



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Informationen

► zur DFG: http://www.dfg.de

► zu allen geförderten Projekten: http://www.dfg.de/gepris

► zu über 17.000 deutschen Forschungsinstitutionen: http://www.dfg.de/rex

München, 8.9.2011

Freier Zugang, Freies Wissen / Johannes Fournier


